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MACH DICH SICHTBAR
Kinder im Straßenverkehr
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Wegweiser
BERATUNG UND HILFE

KINDER- UND JUGENDANGELEGENHEITEN:
Die Beratungsstunden der Kinder- und Jugendhilfe (BH 
Innsbruck) fi nden derzeit in Zirl leider nicht statt. 
Im Bedarfsfall steht Ihnen aber ein*e Mitarbeiter*in unter 
Tel. 0512 / 5344-6234 (oder -6212) für telefonische Anfragen 
oder Terminvereinbarungen vor Ort gerne zur Verfügung. 

SOZIALES:
Jeden letzten Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr all-
gemeine Sprechstunde der Obfrau des Sozialausschusses 
Helga Nofl atscher-Posch im Sitzungssaal (Max-Passage). 
Kontaktmöglichkeit darüber hinaus per eMail: H.Nofl atscher-
Posch@zirl.gv.at. Keine Voranmeldung notwendig! 

RECHTLICHE FRAGEN:
Jeden 3. Mittwoch im Monat ab 14:00 Uhr hält ein RECHTSAN-
WALT eine Sprechstunde im Marktgemeindeamt Zirl. Bitte um 
Anmeldung in unserem Sekretariat: 05238 / 54001. 
Die Sprechstunden der NOTARE fi nden leider nicht mehr im Ge-
meindeamt statt. Dennoch sind die Erstberatungsgespräche in 
den Kanzleien von Mag. Alexander Einberger bzw. Mag. Klaus 
Albrecht (Notare in Telfs) weiterhin kostenlos. Für Terminver-
einbarungen wenden Sie sich bitte direkt an die Notariate.

KOMPOSTIERANLAGE

Die Kompostieranlage der Fa. Sailer am Geistbühelweg ist 
noch bis einschließlich 11.11.2023 jeden Samstag von 08:00 
bis 12:00 Uhr für Sie geöff net. Von 18.11.2023 bis einschließ-
lich 09.03.2024 ist Wintersperre. Gartenabfall, Baum- oder 
Strauchschnitt kann aber auch ganzjährig bei der Fa. Kling-
ler Energie Holz GmbH, Zirl, Salzstraße 11 (neben dem Recy-
clinghof) abgegeben werden. Öff nungszeiten dort: 
Montag bis Freitag 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr.

ELTERNBERATUNG

Die Beratungsstelle der Elternberatung im Sitzungssaal der 
Marktgemeinde Zirl, MAX-Passage (Schwabstraße 4), ist je-
weils am 2. und 4. Donnerstag im Monat in der Zeit von 14:00 
bis 16:00 Uhr für Sie da.

WANN WOHIN

SPRECHSTUNDEN DES BÜRGERMEISTERS:
Montag:                  16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag:                   10.00 – 12.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN DES RECYCLINGHOFES:
Dienstag und Mittwoch:                    14.00 – 18.00 Uhr
Freitag:                                                14.00 – 17.00 Uhr
jeden ersten Samstag im Monat:               08.00 – 12.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN DES HEIMATMUSEUMS:
Dienstag und Mittwoch:                09.00 – 12.00 Uhr 
Terminvereinbarung jederzeit unter 0676 / 6301726 möglich!

ÖFFNUNGSZEITEN DES FREISCHWIMMBADES:
ACHTUNG - Im September geänderte Öff nungszeiten!
täglich Montag bis Sonntag:                 09.00 – 19.00 Uhr
geöff net noch bis Sonntag, 10.09.2023

ÖFFNUNGSZEITEN DES EISLAUFPLATZES:
täglich Montag bis Sonntag:                 13.15 – 16.15 Uhr
Samstag zusätzlich:                                 20.00 – 21.30 Uhr
geöff net voraussichtlich ab Samstag, 25.11.2023        

ÖFFNUNGSZEITEN DER BIBLIOTHEK:
Montag:                   17.00 – 20.00 Uhr
Mittwoch und Freitag:                  15.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag und Samstag:                  09.00 – 12.00 Uhr

SO ERREICHEN SIE DIE MARKTGEMEINDE ZIRL

Telefon:  05238 / 54001   -   Post: Bühelstraße 1, 6170 Zirl 

Mail: marktgemeinde@zirl.gv.at   -   Internet: www.mg.zirl.at

Abteilung Zentralamt  
Renate Perfl er                      05238 / 54001-111

Abteilung Finanzverwaltung  
Martin Pardeller                      05238 / 54001-151

Abteilung Bauwesen & Infrastruktur
Matthias Wild                                     05238 / 54001-135

Abteilung Bürgerservice 
Gabriele Öfner                      05238 / 54001-143

Umweltberater Gerd Plattner                      0676 / 95 95 085 

Waldaufseher Stefan Kremser                        0676 / 95 95 114 

Wassermeister Martin Neuner                        0676 / 95 95 082

Trinkwasserqualität

Gesamthärte in °dH
ph-Wert
Calcium in mg/l
Magnesium in mg/l
Natrium in mg/l
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Zur öff entlichen

GEMEINDEVERSAMMLUNG
gem. §66 der TGO 2001

am Donnerstag, 21.09.2023
um 19.00 Uhr im B4.

 Der Bürgermeister 

informiert über diverse

vergangene, aktuelle und 

zukünftige Themen und 

lädt zur allgemeinen 

Diskussion ein.

Als Gast:
 LR René Zumtobl spricht   

 zu Tiroler Mobilitätsthe-

 men wie

* Verkehrssicherheit in 

   Eigenhofen

* Radroutenkonzept 

   von Rietz bis Zirl

Alle Zirlerinnen und Zirler 

werden zur Teilnahme an 

dieser Gemeindeversamm-

lung herzlich eingeladen!

Editorial  3
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Im aktuell vorliegenden 

SchaufenZter greifen wird das 

Thema „Sicherheit“ im Sinne 

des Schulstarts im September 

unter dem Titel „MACH DICH 
SICHTBAR – Kinder im Stra-
ßenverkehr“ auf. Was können 

wir alle dazu beitragen? 

Ich konnte den Inspektions-

kommandanten der PI Zirl, 

KontrInsp. Vincenzo Diana
für einen Beitrag dazu gewin-

nen. Nach dem Motto „aus 

der Praxis, für die Praxis“ bitte 

ich Sie, seinen Ausführungen 

auf Seite 5 der vorliegenden 

Ausgabe besondere Aufmerk-

samkeit zu schenken.

Wir sind auch immer auf der 

Suchen nach Schulweg-
polizistInnen. Die Ausbil-

dung ist nicht aufwändig, 

wird von Marktgemeinde Zirl 

organisatorisch in die Wege 

geleitet und von der PI Zirl in 

einer halbstündigen Schulung 

durchgeführt. Bitte wenden 

Sie sich per Mail an marktge-
meinde@zirl.gv.at oder tele-

fonisch zu den Amtsstunden 

unter 05238-54001.
Zum Schulstart werden Re-
fl ektoranhänger in Form ei-
nes orangefarbenen Bären 
von der Marktgemeinde Zirl 

für unsere ErstklässlerInnen 

verteilt. An der Schultasche 

befestigt, leisten sie nach un-

seren Erfahrungen einen ein-

fachen, aber wirkungsvollen 

„Sichtbarkeitsbeitrag“ für Ihre 

Kinder.

Die Reduktion der Ge-
schwindigkeit ist ein wei-

terer, sehr einfach umzuset-

zender und wirkungsvoller 

Sicherheitsbeitrag, den WIR 

ALLE leisten könn(t)en. Im 

Ortsgebiet von Zirl gilt fast 

überall seit langem „Tempo 
30“ und in der Begegnungs-

zone „Tempo 20“. 

In den großen Durchzugs-

straßen gilt aktuell nur in Teil-

abschnitten der 30er, und wir 

haben in diesem Bereich wei-
tere Tempo 30 Verordnun-
gen auf den Weg gebracht. 

Noch im Herbst wird in der 

Bahnhofstraße bis nach der 

Innbrücke und in der gesam-

ten Bühelstraße bis zur Aus-

fahrt der Zirler Berg Straße 

„Tempo 30" gelten.

Einen wichtigen und längst 

überfälligen Beitrag zu mehr 

Sicherheit haben wir im obe-

ren Bereich der Kirchstraße 
umgesetzt. Die „Querpar-

ker“ wurden entfernt und an 

deren Stelle „Längsparker“ 
markiert. Der Wegfall einiger 

Parkplätze ist der Preis für die-

se verkehrsleitende (Sicher-
heits)Maßnahme, und mir 

sind die Sorgen der Gewerbe-

treibenden im Zirler Zentrums-

bereich dazu bekannt.

Bereits im Mai wurde daher 

das Büro PLANALP Ziviltech-

niker Gesellschaft m.b.H. 

mit der Ausarbeitung eines 

„Konzeptes zur Parkraum-
organisation und -bewirt-
schaftung in Zirl“ beauftragt. 

Das Ergebnis wird Ende Sep-

tember 2023 vorliegen und 

kommuniziert. Ich erwarte mir 

von der Expertise unserer er-

fahrenen Raumordnungs- und 

Verkehrsplaner faktenbasierte 

Entscheidungsgrundlagen für 

die Weiterentwicklung des 

Parkraumes in unserer Markt-

gemeinde.

Viele spannende Themen war-

ten also in der Herbstarbeit 

auf uns, ich freue mich drauf.

LIEBE ZIRLERINNEN 
LIEBE ZIRLER!

Herzlich Ihr Bürgermeister 

Thomas Öfner
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4  Aus dem Gemeinderat

Für 
ZIRL

Zu den schwächsten TeilnehmerInnen im Straßenverkehr zählen die Kinder. Zu Schulbeginn werden wir durch Schil-

der und Beiträge in den Medien auf diesen Umstand hingewiesen. Ab dem 11. September beginnt für unsere Kinder 

die Schule und für viele als ErstklässlerInnen zum ersten Mal. Das zeigt sich auf unseren Straßen und Wegen durch 

die vielen Kinder, die ihren Schulweg bereits in der Früh auf sich nehmen. Besonders im Bereich der Schulen treff en 

die unterschiedlichsten VerkehrsteilnehmerInnen aufeinander. Stress und Zeitdruck sind dabei schlechte Begleitum-

stände für Kinder und ganz besonders für Erwachsene. Bei allen ist jetzt noch mehr Vorsicht und Rücksicht im Stra-

ßenverkehr geboten. Genügend Zeit, Vorsicht und Rücksicht bei allen VerkehrsteilnehmerInnen sind meiner Meinung 

nach einige der Mittel, um für unsere Kinder den Schulweg sicher zu machen. So können die jungen Verkehrsteilneh-

merInnen einen spannenden Schulweg mit ihren FreundInnen erleben. Jede/r kann dazu etwas beitragen!

Schutz für Kinder im Straßenverkehr! Der Schulweg stellt für viele Kinder eine Herausforderung dar, da er sie mit 

den Gefahren des Straßenverkehrs konfrontiert. Hier spielt die Arbeit von Schulwegpolizisten eine wichtige Rolle. 

Sie schützen die Kinder beim Überqueren der Straße auf dem Weg zur Schule. Verena Kerschbaumer und ich vom 

ZUKUNFT ZIRL Team sind seit einiger Zeit ehrenamtlich als Schulwegpolizistinnen tätig. Nicht dass es immer einfach 

wäre, im Herbst und Winter früh morgens den Dienst anzutreten, aber die Sicherheit unserer Kinder ist jede Mühe 

wert. In den Stoßzeiten des Schulverkehrs stehen wir an gefährlichen Kreuzungen hier in Zirl und achten darauf, dass 

die Kinder die Straße unbeschadet überqueren. Das schaff t Vertrauen und gibt den Kindern ein Gefühl von Sicherheit. 

Es ist eine sehr sinnstiftende Arbeit. Durch dieses Engagement verringern wir das Risiko von Verkehrsunfällen und 

schützen so die schwächsten Verkehrsteilnehmer: Unsere Kinder!

„Mach dich sichtbar“, das Motto dieser Ausgabe, vermittelt beinahe den Eindruck von Täter-Opfer-Umkehr. Kinder 

sollen sich sichtbar machen bzw. von ihren Eltern sichtbar gemacht werden, um sicher zur Schule zu gelangen. Na-

türlich ist Eigenverantwortung im Straßenverkehr unabdingbar und kann auch eingefordert werden - Kinder sind aber 

nicht umsonst vom Vertrauensgrundsatz ausgenommen. Sichtbar gemacht und endlich umgesetzt werden müssen 

daher vor allem sichere Schulwege für die Zirler Kinder sowie Fahr- und Parkverbote rund um Kinderbetreuungs- und 

Schulgebäude. Dafür sind wir als politisch Verantwortliche der MG Zirl zuständig! Wir haben bereits Anfang 2018 ei-

nen Antrag zur Errichtung von Schulweghaltestellen in der Schönau sowie beim ‘s zenzi eingebracht, um den Verkehr 

vor Schulbeginn sowie mittags zu beruhigen. Auch schärfere Kontrollen durch die Parkraumbewirtschaftung zu den 

Bring- und Holzeiten würden die Verkehrssicherheit der Zirler Kinder direkt verbessern. Weil wir hier leben. 

Wir wissen alle, dass der Straßenverkehr besonders für Kinder sehr gefährlich sein kann, wobei Erwachsene für 

Kinder oft kein gutes Vorbild sind: Rund 60 Prozent der Fahrzeuglenker ignorieren Tempo-30-Limits im Ortsgebiet, etwa 

40 Prozent überschreiten das Tempo-50-Limit. Zirl ist da keine Ausnahme. In der Vergangenheit wurden viele Maßnah-

men gesetzt, damit Kinder verkehrsgerecht werden. Massiv vernachlässigt wurden Maßnahmen, die das Verkehrs-

system kindgerecht machen. Man könnte doch in Zirl die Kinder selbst einmal Verkehrspolizei spielen lassen. Die 

Kinder messen die Geschwindigkeit vorbeifahrender Autos. Halten sich die LenkerInnen an das Tempolimit werden 

sie gelobt und bekommen einen süßen Apfel. Fahren sie zu schnell, werden sie ermahnt und bekommen eine saure 

Zitrone. So gemacht in Ostösterreich und der Eff ekt war verblüff end: Weniger Raser und gesunde Jause! Langsamer 

fahren ergibt immer einen Sinn, und wer will schon vor den eigenen Kindern in eine saure Zitrone beißen müssen!

Als Vater eines schulpfl ichtigen Kindes ist mir ein sicherer Schulweg ein besonderes Anliegen. Im Gemeinderat kön-

nen durch (Schul-)Straßenverordnungen nur die Rahmenbedingungen, mittels Geschwindigkeitsbeschränkungen, 

Fahrverboten, Beschilderungen, Markierungen o.ä., für einen sicheren Straßenverkehr geschaff en werden. An Schul-

tagen erlebe ich trotzdem oft chaotische Verkehrsverhältnisse rund um Schulen und Kinderbetreuungseinrichtungen. 

Um unseren Kindern einen sicheren Schulweg zu ermöglichen, sind alle Verkehrsteilnehmer gefordert: AutofahrerIn-

nen müssen insbesondere rund um Schulen und Kinderbetreuungseinrichtungen die Straßenverkehrsordnung (Ge-

schwindigkeit, Parkordnung, Fahrverbote) einhalten. Eltern sollten die Kinder auf Gefahren sensibilisieren und die 

Kinder möglichst zu Fuß oder mit dem Fahrrad bringen. Kinder sollten Refl ektorbänder verwenden, kein Smartphone 

am Schulweg benutzen und vor dem Überschreiten von Straßen immer selbst Sicherheitsblicke machen.

GR.in Marion Plattner

2. VBgm.in Iris Zangerl-Walser

GR.in Victoria Rausch

Ers.-GR.in Silvia Prock

GR Martin Pardeller

Standpunkte zum Thema    "MACH DICH SICHTBAR"

Kinder im Straßenverkehr

ZIRL



Mit heller Kleidung und refl ektierenden Materialien ist man bes-
ser sichtbar.

Thema 5

Liebe Leserinnen 
und Leser,

der Weg zur Schule ist ein 

wertvolles Lernfeld für Kin-

der. Es werden einerseits 

die ersten Verkehrskompe-

tenzen erlernt, aber auch 

Selbstständigkeit und Ei-

genverantwortung werden 

gefördert. Wird der Weg zur 

Schule zusätzlich noch in 

Gruppen zurückgelegt, er-

füllt dieser auch noch eine 

soziale Funktion.

Mir und meinen Mitarbeite-

rInnen von der Polizeiinspek-

tion Zirl ist es ein besonde-

res Anliegen, den Schulweg 

für die Kinder möglichst si-

cher zu halten. Da in unser 

Zuständigkeitsgebiet jedoch 

mehrere Gemeinden fallen, 

ist es uns nicht möglich, 

immer an jeder Schule an-

wesend zu sein. Deshalb 

ersuchen wir beim Entge-

genwirken von Gefahren um 

Ihre Unterstützung. 

Allgemein für alle Verkehrs-

teilnehmerInnen darf an die-

ser Stelle an die Fahrverbote 

im unmittelbaren Schulbe-

reich erinnert werden, wel-

che von der Gemeinde Zirl 

erlassen wurden. Diese bil-

den eine besondere Schutz-

maßnahme und sind strikt 

einzuhalten. Des Weiteren 

können Sie als Eltern be-

ziehungsweise Erziehungs-

berechtigte aber auch noch 

weitere Punkte beachten, 

welche zu einem höheren 

Schutz der Kinder beitragen.

1.  Ein Problem vor Schulen 

ist oftmals das Verkehrsauf-

kommen, welches sich da-

durch ergibt, dass die Kinder 

zur Schule gefahren werden. 

Diesbezüglich kann hier in 

Zirl aber löblich erwähnt 

werden, dass ein Großteil 

der Kinder zu Fuß kommt. 

Für diejenigen, welche aber 

noch zur Schule gefahren 

werden, ergeht die Bitte, so-

fern möglich, ermutigen Sie 

Ihre Kinder, den Schulweg 

zu Fuß zurückzulegen, um 

das Verkehrsaufkommen 

noch weiter zu reduzieren. 

2.  Üben Sie den Schulweg 

mit Ihren Kindern am bes-

ten noch während der Feri-

en, bevor die Schule wieder 

beginnt. Achten Sie dabei, 

dass nicht der kürzeste, 

sondern der für das Kind 

am besten geeignete Weg 

gewählt wird, also jener 

mit möglichst wenig Pkw-

Verkehr und Kreuzungen. 

Wichtig ist, den Schulweg 

aus der Perspektive des 

Kindes zu betrachten. Hin-

dernisse oder parkende Au-

tos, über die Erwachsene 

leicht hinwegblicken, kön-

nen Kindern die Sicht leicht 

verstellen. Auch können von 

Kindern Entfernungen und 

Geschwindigkeiten noch 

nicht richtig abgeschätzt 

werden. Ebenso kann das 

seitliche Herannahen von 

Autos von ihnen nur be-

grenzt wahrgenommen 

werden. Wenn Ihr Kind öf-

fentliche Verkehrsmittel am 

Schulweg benützt, üben Sie 

auch hier schon vor Schul-

beginn das richtige Verhal-

ten an den Haltestellen, wie 

nicht zu nahe am Straßen-

rand stehen und nach dem 

Aussteigen noch warten bis 

der Bus weggefahren ist.

3.  Sicherheit durch Sicht-

barkeit: Bei Dämmerung, 

Dunkelheit oder Regen ist 

man als Fußgänger für an-

dere Verkehrsteilnehmer 

schlecht sichtbar. Licht re-

fl ektierende Materialien 

können Leben retten.

4.  Als Eltern sind Sie Vor-

bilder für Ihre Kinder. Hal-

ten Sie sich selbst immer 

an die Verkehrsregeln und 

seien Sie ein gutes Beispiel 

im Straßenverkehr. Gemein-

same Spaziergänge oder 

Fahrradtouren bieten eine 

gute Gelegenheit, Verkehrs-

situationen zu besprechen 

und das richtige Verhalten 

zu üben.

Abschließend noch 2 wichti-

ge Punkte für alle Verkehrs-

teilnehmerInnen, wenn es 

ganz allgemein um Kinder 

im Straßenverkehr geht.

1.  Kinder gehören im Stra-

ßenverkehr zum besonders 

geschützten Personenkreis, 

welcher vom Vertrauens-

grundsatz ausgenommen 

ist. Die StVO gibt dabei kei-

ne Altersgrenze vor – Kör-

pergröße, Aussehen und 

Verhalten müssen im Einzel-

fall eingeschätzt werden.

und 

2.  Der „unsichtbare Schutz-

weg“. Diese in § 29a StVO 

verankerte Schutzmaßnah-

me bedeutet im Klartext: 

Kindern, die eine Fahrbahn 

erkennbar überqueren (wol-

len), ist – mit oder ohne 

vorhandenem Zebrastreifen 

– das unbehinderte und un-

gefährdete Überqueren der 

Fahrbahn zu ermöglichen. 

Kfz-Lenker müssen dafür 

notfalls auch anhalten. Egal 

ob Kinder einzeln, in Grup-

pen oder in Begleitung Er-

wachsener unterwegs sind 

– diese Regelung gilt immer 

und überall.

Vincenzo DIANA, Kommandant 
der Polizeiinspektion Zirl

Mach dich sichtbar - Kinder im Straßenverkehr

Vincenzo DIANA
Kommandant der 

Polizeiinspektion Zirl 

Foto: Polizei Zirl
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Mit seiner putzigen, spitzen 

Schnauze schwänzelt der 

Igel durch unsere Gärten. Er 

wird häufi g mit dem Herbst 

in Verbindung gesetzt. Doch 

eigentlich lebt der Igel das 

ganze Jahr über in unseren 

Gärten. In den letzten Jahr-

zehnten wurde er aber im-

mer seltener. Was können 

wir also im Garten für den 

Igel tun?

Igel fühlen sich in einer reich 

strukturierten Landschaft 

wohl, einem Naturgarten 

mit Hecken, Blumenwiese 

und Blumenrasen, Blumen-

beet, Holzhaufen und Wil-

dem Eck. „Wichtig ist auch, 

dass nicht alles perfekt auf-

geräumt ist.“, so Matthias 

Karadar, Leiter von Natur im 

Garten in Tirol. „Laub und 

abgestorbene Pfl anzenstän-

gel können im Naturgarten 

auch mal liegen bleiben und 

dienen dem Igel im Herbst 

als Baumaterial für sein Win-

terquartier.“ Zudem fi nden 

sich in einem nicht perfekt 

aufgeräumten Garten auch 

viele Insekten und Spin-

nentiere – Leibspeise des 

Igels. Igel sind nämlich reine 

Fleischfresser und vertilgen 

dabei auch viele Schädlinge 

im Garten!

Gefahren im Garten
Ungesicherte Öff nungen, 

Lichtschächte und Treppen 

nach unten können schnell 

zur Todesfalle für Igel und 

andere Gartenbewohner 

werden. Diese sollten immer 

abgedeckt bzw. vor Treppen 

ein über 20cm hohes Hinder-

nis platziert werden. Größte 

Gefahr liegt jedoch in der 

Pfl ege von Gärten. Wer mit 

der Motorsense Sträucher 

freischneidet, kann schnell 

Igel aber auch Frosch und 

Blindschleiche erwischen. 

Prinzipiell gilt: Je langsamer 

die Pfl ege, desto eher kön-

nen die Tiere fl üchten. Ra-

senroboter stellen ebenso 

eine große Gefahr für Igel 

dar. Igel fl iehen nicht, son-

dern rollen sich bei Gefahr 

zusammen. Dabei werden 

schnell Schnauze und Beine 

der Tiere durch die scharfen 

Messer verletzt. Ideal wäre, 

auf den Rasenroboter ganz 

zu verzichten oder ihn zu-

mindest nur unter Tags fah-

ren zu lassen, da Igel meist 

dämmerungs- und nachtak-

tiv sind. Dennoch sind Igel 

manchmal auch untertags 

auf Nahrungssuche oder 

schlafen vor Erschöpfung 

mitten im Garten ein. Beson-

ders im Frühling und Herbst 

ist dies der Fall.

Wann brauchen Igel Hilfe?
Die Igelexpertin Tanja Wolf 

aus Nesselwängle, Obfrau 

vom Verein „Igelfreunde für 

ganz Österreich e.V.“ weiß, 

wann Igel Hilfe benötigen:

• Igel, die verletzt oder krank 

sind oder voller Flöhe, Ze-

cken oder Fliegeneier.

• Igel, die tagsüber apathisch 

herumliegen und sich nicht 

einrollen.

• Igel, die bei Frost und 

Schnee unterwegs sind.

• Igel, die einen Hungerknick 

aufweisen (Knick hinter den 

Ohren), der bei Unterernäh-

rung auftritt.

• Igel mit lichtem Stachel-

kleid.

• Igel, die im Herbst noch zu 

wenig Gewicht angefressen 

haben. Anfang Oktober soll-

te ein Igel ca. 300-350g auf 

die Waage bringen, Anfang 

November sollten es 750-

800g sein. 

In einem dieser Fälle den Igel 

in einer Schachtel einfangen, 

dabei möglichst Handschuhe 

tragen. In die Schachtel ein 

Handtuch und Wasserschale 

als Erste Hilfe Maßnahme 

stellen. Und im Anschluss 

bei der örtlichen Igelstation 

um Rat anfragen. Unter samt-
pfotenstube.at oder igelfreun-
de-fuer-ganz-oesterreich-ev.at
fi ndet man entsprechende 

Kontakte.

Jetzt aktiv werden!
Im Herbst können Igel im 

Garten auch gefüttert wer-

den, damit sie sich noch 

Fettreserven anfressen kön-

nen. Dazu eignet sich Katzen- 

und Hundetrockenfutter und 

Nassfutter mit mind. 60% 

Fleischanteil, kurz angebra-

tenes Rinderfaschiertes oder 

Rührei (ungewürzt). Auf kei-

nen Fall Milch, Obst, Gemüse 

oder Getreide! Die Igelexper-

tin Tanja Wolf empfi ehlt sogar 

die Ganzjahresfütterung, da 

Igel häufi g nicht mehr genug 

Insekten fi nden. 

Wer noch nicht hat, kann 

jetzt im Garten ein Winter-

quartier für den Igel bauen. 

Ein Asthaufen mit Laub über-

schüttet oder ein einfacher 

Laubhaufen kann zur Igelburg 

werden. 

www.naturimgarten.tirol 

6  Umwelt
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Der Igel -
Dauergast im Garten

Foto: Tanja Wolf

Foto: Tanja Wolf

Foto: Johanna Stieger

Foto: Johanna Stieger

schaufenZter September 2023



Wissenswert 7

schaufenZter September 2023

369 Menschen wurden im 

Jahr 2022 in Österreich im 

Verkehr getötet, jede vierte 

Person starb wegen über-

höhter Geschwindigkeit. 

Im 3-Jahres-Zeitraum 2019-

2021 passierte jeder vierte 

tödliche Verkehrsunfall im 

Ortsgebiet.

Bei Tempo 30 statt 50 sinkt 

das Risiko tödlicher Verlet-

zungen um 75%. Das spie-

gelt sich auch in der Unfall-

statistik von Städten wider, 

die Tempo 30 zum Standard 

gemacht haben. In Graz, wo 

mit Ausnahme der Haupt-

verkehrsstraßen seit dem 

Jahr 1992 fl ächendeckend 

Tempo 30 gilt, ging die Zahl 

der Verkehrstoten im Durch-

schnitt der drei Jahre vor 

bzw. nach Umsetzung um 

50% zurück. Die Akzeptanz 

der Regelung stieg von 44% 

kurz vor der Umsetzung auf 

77% zwei Jahre später.1

Ein Drittel der Bevölkerung 

in Österreich fühlt sich vom 

Lärm belästigt, 40% da-

von durch Kfz-Verkehr.2 Ab 

etwa 30 km/h ist das Rollge-

räusch lauter als der Antrieb. 

Elektro-Fahrzeuge können 

somit ihren Lärmvorteil bei 

Tempo 30 ausspielen, nicht 

aber bei höheren Geschwin-

digkeiten.3

Die Klimakrise ist die größ-

te gesellschaftliche Heraus-

forderung unserer Zeit. Der 

Verkehr ist dabei das größte 

Sorgenkind, ein „weiter wie 

bisher“ keine Option. 

Die aktuelle Rechtslage be-

hindert jedoch Städte und 

Gemeinden auf dem Weg 

zur notwendigen Verkehrs-

wende. Bgm. Thomas Öfner 

und Umweltaus-

schuss-Obfrau Re-

gina Stolze-Witting 

haben daher die 

Unters tützungs -

erklärung ,,Städte 

und Gemeinden für 

Tempo 30“ unter-

fertigt, in der u.a. 

Bundesregierung 

und Nationalrat 

aufgefordert wer-

den, umgehend die 

rechtlichen Voraus-

setzungen in der 

StVO dahingehend 

anzupassen, dass Städte 

und Gemeinden Tempo 30 

innerorts dort umsetzen 

können, wo sie es mit Hin-

blick auf die notwendige 

Verkehrswende für sinnvoll 

erachten.

Quelle: VCÖ, 
Mobilität mit Zukunft

1 Schützenhöfer A.: Das Grazer Modell. In: 

Tempo 30 - Lebensraum Straße. Wien: Kurato-

rium für Verkehrssicherheit, 1999. URL

https://trid.trb.org/view/960039 - Stand: 9.1.2023

2 Statistik Austria: Umweltbedingungen, Um-

weltverhalten 2019. Ergebnisse des Mikrozen-

sus. Wien: 2020.

3 Dudenhöff er K.: Lärmemissionen von Elektro-

autos. HZwei Heft 1/2023.

Tempo 30 - Lebensqualität und Verkehrssicherheit
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Mit besonderer Freude be-

sucht Bgm. Thomas Öfner 

jene Zirlerinnen und Zirler, 

die ein hohes, rundes Ge-

burtstagsjubiläum feiern.

Im Juni erreichte die ältes-

te Zirlerin, Frau Berta Platter, 
ihren unglaublichen 109. 

Geburtstag, Frau Mathil-
de Schnaitter und Frau Anna 
Schwaiger freuten sich im 

Juli über ihre jeweils 90. Ge-

burtstage, und im August fei-

erten Frau Josefa Bodner ihren 

90. und Frau Maria Ruetz ihren 

95. Geburtstag.

Hochzeiten – Geburtstage – Jubiläen – Feierlichkeiten

Im Bild v.l.: Bgm. Thomas Öfner, Doris und Friedrich Sailer (60), Edeltraud und Rupert Achrainer (50), Christine Krepper (60, Kurt 
Krepper 6.v.r.), Gertraud und Günter Rabitsch (60), Agnes und Peter Gardos (50), Angelika und Franz Peer (50), Lydia Mühlthaler 
(50, Paul Mühltaler 2.v.r.), Kreszenz und Arnold Defrancesco (60), Bezirkshauptmann-Stv. Dr. Kurt Berek                                 Foto: Kiss

Eine schöne kleine Feier gab es Mitte Juli anlässlich mehrerer Hochzeitsjubiläen. Je 4 Paare 

feierten ihre Goldene (50) und Diamantene Hochzeit (60 Ehejahre). Dazu gratulierten Bgm. 

Thomas Öfner und BH-Stv. Dr. Kurt Berek ganz besonders herzlich.

Gut beraten, geplant und gefördert
Alle wichtigen Förderstellen 

haben jüngst ihre Richtlinien 

für thermische Sanierungen 

und den Heizungstausch ak-

tualisiert. 

Werden die geplanten Sanie-

rungsmaßnahmen bereits 

vorab gut auf die verfüg-

baren Förderungen abge-

stimmt, so können „kleine“ 

Entscheidungen in der Pla-

nung den Erhalt lukrativer 

Fördermittel sicherstellen. 

Eine Kombination der Förde-

rungen von Bund und Land 

ist möglich.

Maria Ruetz, 95. Geburtstag

Josefa Bodner, 90. Geburtstag

Anna Schwaiger, 90. Geburtstag

Mathilde Schnaitter, 90. Geburtstag

Beim Amt der Tiroler Landesregierung fördert die Abteilung Wohnbauförderung bei Sanie-

rungen sowohl thermische Einzelmaßnahmen, umfassende thermische Sanierungen, Hei-

zungstausch als auch Photovoltaik-Anlagen. 

Details unter: www.tirol.gv.at/wohnbau

Der Bund fördert über den Sanierungsbonus für Private 2023/2024 sowohl thermische Einzelmaß-

nahmen als auch umfassende thermische Sanierungen.

Details unter: www.sanierungsbonus.at

Hinsichtlich Heizungstausch fördert der Bund mittels der Förderschiene Raus aus Öl und Gas für 

Private 2023/2024. Details unter: www.kesseltausch.at
Über den EAG-Investitionszuschuss (EAG = Erneuerbaren Ausbaugesetz) unter www.oem-ag.at
wird auch die Errichtung von Photovoltaik-Anlagen unterstützt.

Als ersten Schritt und um sich einen Überblick über die Möglichkeiten zu verschaff en, sollte eine 

unabhängige Energieberatung in Anspruch genommen werden. 

Details unter: www.energieagentur.tirol/beratung

Neben der laufend aktuellen Fördermatrix auf der Website der Energieagentur Tirol 

unter www.energieagentur.tirol/foerderungen wird über nebenstehenden QR-Code 

ein umfassender Überblick über die aktuell sehr lukrativen Fördermöglichkeiten 

mit Fokus auf Sanierungen bei Ein- und Zweifamilienhäuser gegeben.

Rückfragen bei: Energieagentur Tirol, +43 512 5899 13, offi  ce@energieagentur.tirol

i
Foto: Förderungen, Energieagentur Tirol



Aufgrund der vielfachen Pro-

bleme mit verkehrsbehin-

dernd geparkten Autos, hat 

der Gemeinderat beschlos-

sen, eine neue Parkplatz-

aufteilung in der Kirchstraße 

vorzunehmen, wodurch für 

Radfahrer auch ein Fahren 

gegen die Einbahn ermög-

licht wurde.

Nun wurde der vom Ver-

kehrsplaner ausgearbeitete 

Bodenmarkierungsplan um-

gesetzt, der u.a. folgende 

Änderungen bringt:

•   Die Längsparker am nörd-

lichen Ende der Kirchstraße 

wurden entfernt und dafür 

ein Radfahrstreifen bis um 

Schutzweg geführt.

•   Die Schrägparker im Be-

reich Ruetz und NKD wur-

den zu Längsparkern, am 

dortigen südlichen Ende 

entstand ein Behinderten-

stellplatz.

•   In weiterer Folge ist vor-

gesehen, zwischen den 

Längsparkern und dem Lau-

bengang Blumentröge auf-

zustellen.

•   An Stellen mit einge-

schränkten Sichtfeldern (z.B. 

oberhalb Kaff ee 13) wurden 

Sperrfl ächen angeordnet.

Diese Maßnahmen dienen 

sowohl dazu, die Kirchstra-

ße sicherer zu gestalten, als 

auch bieten sie den Radfah-

rern eine legale Möglichkeit 

für das Durchfahren der 

Straße Richtung Norden.

Bodenmarkierung Kirchstraße 
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Spielplatzoff ensive gestartet
Von zahlreichen Neuerungen 

auf Zirls Spielplätzen gibt es 

zu berichten:

Am Anger entsteht noch 

heuer ein neuer Spielplatz 

mit einem Häuschen am 

Berg samt Rutsche, einer 

Sandkiste und einer Sitzbank 

zum Ruhen. Ebenso wurde 

eine Fläche in der Schulgas-

se angemietet, damit dort 

ein Kinderspielplatz realisiert 

werden kann.

Am Spielplatz Freiungweg er-

folgt ebenfalls noch 2023 der 

Austausch des Kletterturmes 

mit 2 Schaukeln, Stricklei-

ter und einer Rutsche. Auch 

am Äuele-Spielplatz wird ne-

ben 3 Sitzbänken eine Zwei-

fachschaukel errichtet, und 

weitere Spielgeräte sind für 

2024 vorgesehen. 

Auch die Kinderbetreuungs-

einrichtungen freuen sich 

über zahlreiche Neuerun-

gen: Am Marktplatz erfolgte 

die Neugestaltung des ge-

samten Freibereiches, und 

sowohl in der Schulgasse 

als auch in der Florianstraße 

wurden neue Sonnensegel 

montiert. In der Kinderkrip-

pe Bühelstraße wurde ein 

Kinderzug im Freien und eine 

Nestschaukel im Turnsaal 

eingerichtet. 

Der Brückenbau der Geh- 

und Radwegbrücke in Zirl 

gewinnt sein elegantes Er-

scheinungsbild durch die 

gekonnt funktionelle Verbin-

dung von Holz und Beton.

Der Brückenhauptträger aus 

einem blockverleimten Holz-

balken ist als Holz-Beton-Ver-

bundkonstruktion konzipiert. 

Die bauseits ergänzte Stahl-

betonfahrbahnplatte wirkt 

statisch mit und bietet zu-

gleich Schutz vor Witterungs-

einfl üssen. Durch den seitli-

chen Anzug des Holzträgers 

ist einerseits der normgemä-

ße konstruktive Holzschutz 

gewährleistet, andererseits 

gewinnt die Brücke dadurch 

ihr elegantes Erscheinungs-

bild. 

Aus der Kombination der 

Materialien Holz und Beton 

gestalteten Architekt und 

Ingenieur eine elegante und 

konstruktiv innovative Brü-

cke, die eine Neuinterpre-

tation der Gestaltung von 

Fuß- und Radwegbrücken 

darstellt.

auszeichnungen.proholz-tirol.at

Gemeindeehrungen - II. Teil
Bereits im Mai dieses Jahres 

wurden im Rahmen einer 

stimmungsvollen Ehrengala 

11 verdiente Zirler Persön-

lichkeiten mit verschiedenen 

Ehrungen ausgezeichnet 

– wir haben berichtet. Drei 

weitere Auszeichnungen 

konnten damals aus termin-

lichen Gründen noch nicht 

überreicht werden. Dies 

wurde Mitte Juni bei einem 

sehr stilvollen, gediegenen 

und doch ungemein gemüt-

lichen Abend im Restaurant 

Maximilian nachgeholt. 

Für Bürgermeister Thomas 

Öfner, 1. VBgm. Lukas Kauf-

mann und 2. VBgm.in Iris Zan-

gerl-Walser war es eine ganz 

besondere Freude, an die 

Herren Ing. Martin Schwai-

ger, Oswald Miller sowie 

Generalvikar, Regens und 

ehemaligen Pfarrer von Zirl, 

Mag. Roland Buemberger, 

ebenfalls das Ehrenzeichen 

der Marktgemeinde Zirl zu 

überreichen.

Wir gratulieren ganz besonders 
herzlich!

v.l.: Bgm. Thomas Öfner, Mag. Roland Buemberger, Oswald Miller, Ing. 
Martin Plattner, 2. VBgm.in Iris Zangerl-Walser, 1. VBgm. Lukas Kaufmann.

Holzbaupreis Tirol 2023 
Martinsbrücke bei Zirl

v.l.: DI Philipp Zingerle von proHolz 
Tirol überreicht Bgm. Thomas Öfner 
und 1. VBgm. Lukas Kaufmann die 
Urkunde über die Auszeichnung 
der Geh- und Radwegbrücke in der 
Kategorie "öff entliche Bauten".

schaufenZter September 2023
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MG Zirl – In eigener Sache
Neu für Sie im Amt:

Wir begrüßen zwei neue Mit-

arbeiterinnen im Dienst der 

Marktgemeinde Zirl.

Frau Renate Kleinhans und Frau 
Catarina Stranner ergänzen un-

ser Team in der Abteilung Bau-

amt & Infra-

struktur. 

Frau Klein-

hans über-

nimmt die 

zahlreichen 

Aufgaben 

rund um Gebäudeverwal-

tung, Hausmeister- und Rei-

nigungsteams der Marktge-

meinde. 

Frau Stranner steht Ihnen für 

alle Fragen aus dem Bereich 

Bau- und Raumordnung, im 

speziellen 

rund um 

die Thema-

tik Hoch-

bau, sehr 

gerne mit 

Rat und Tat 

zur Seite.                             

Foto: Carmen Jenewein

In Pension:

Nach 37 Jahren 

Diensttreue zur Markt-

gemeinde Zirl durften 

wir unseren ehema-

ligen Waldaufseher, 

Herrn Martin Praxmarer 
in den wohlverdienten 

Ruhestand entlassen. 

Von Martin bestens 

vorbereitet hat bereits 

im Mai sein Nachfol-

ger Stefan Kremser 

die Aufgaben des 

Waldaufsehers über-

nommen. 

Catarina Stranner

10  Wissenswert

v.l.: Stefan Kremser, Martin Praxmarer, 
Bgm. Thomas Öfner

Renate Kleinhans
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Zum Stichtag 01.08.2023 wa-

ren für die MG Zirl 66 Teilneh-

merInnen aktiv. Mit 37.247,9 

zurückgelegten km wurden 

6.570,53 kg CO
2
 eingespart*), 

das entspricht einer Waldfl ä-

che von 328,53 m².

*) Menge an ausgestoßenem CO
2
, 

wenn die geradelten km mit dem Auto 

gefahren worden wären.

Noch bis 30.09.2023 mitradeln 

und gewinnen auf tirol.radelt.at.

Fahrradwettbewerb 2023

Manfred Kaufmann
70 Jahre FFW Zirl
Unvergessen als engagier-

ter Feuerwehrmann und 

langjähriger Kommandant 

der FFW Zirl, hat Manfred 

Kaufmann nun seinen Er-

fahrungsschatz und seine 

Erinnerungen an 70 Jahre 

Feuerwehr in ein Buch ge-

gossen. 

Die Buchpräsentation wird 

im Vor-

feld des 

heurigen 

Feuerwehr-Törggelens am 

4. November ab 16:00 Uhr 

im Feuerwehrhaus stattfi n-

den. Das Buch liegt dann 

weiterhin während des ge-

samten Törggele-Wochen-

endes zum Verkauf auf.
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DER DORFCHRONIST BERICHTET ...
AUCH IN DIESER AUSGABE BERICHTET 
ORTSCHRONIST PETER GSPAN WIEDER 
ÜBER INTERESSANTE VORKOMMNISSE 
AUS VERGANGENEN TAGEN.

Zirl vor 
100 Jahren

Nachdem nach fast 320-jäh-

riger Geschichte mit Ende 

Juni 2023 die „Wiener Zei-

tung“, welche seit 8.8.1703 

erschienen ist und damit 

als älteste Tageszeitung der 

Welt galt, in der bisherigen 

Form eingestellt wurde, ha-

ben wir einige Berichte aus 

dieser Zeit herausgesucht, 

bei denen ein Bezug zu Zirl 

besteht. 

Durch diesen langen Zeit-

raum ist natürlich einiges 

berichtet worden und stellt 

somit eine wahre Fundgru-

be dar. 

Natürlich hat sich auch die 

Art der Berichterstattung 

mit der Zeit geändert.

Am 17.7.1793 wird berich-

tet, dass Hr. Johann Pruner, 

k.k. Weggeldeinnehmer 

zu Zirl 13 Gulden und 30 

Kreuzer an Kriegsbeiträgen 

nach Lemberg (heute Ukra-

ine) geleistet hat.

Am 28.5.1794 wurde be-

richtet, dass die Gemeinde 

Zirl gemeinsam mit Ober-

perfuss und Ranggen 105 

Gulden und 17 Kreuzer an 

freiwilligen Kriegsbeiträgen 

geleistet hat.
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Am 6.7.1851 erfolgte die 

Ausschreibung hinsicht-

lich Miete von Betten für 

die k.k. Finanzwache. Aus 

dieser geht hervor, dass in 

Zirl eine Abteilung der Fi-

nanzwache mit 6 Betten 

bestand.

Am 8.8.1851 wird berich-

tet, dass der König und die 

Königin von Sachsen durch 

Zirl gereist sind.

Am 31.10.1834 erfolgte ein Bericht über die Verlegung des Post-
amtes von Platten nach Telfs, dadurch änderte sich die Entfernung 
zwischen den Ämtern in Zirl und nun Telfs.

In der Ausgabe vom 23.4.1844 wurde über eine Buchneuerschei-
nung berichtet. Aus dem Bericht geht hervor, dass Erzherzog Ferdi-
nand über die Niederlager der ungarischen Armee in der Schlacht 
bei Mohács in Zirl erfahren hat.

Was natürlich nicht fehlen durfte 
waren unzählige Berichte über 
die Besuche der Kaiser in Zirl.

Am 13.8.1850 erfolgt die Mittei-
lung, dass Kaiser Ferdinand mit 
seiner Gattin 500 Gulden für den 
Bau des Hochaltares in der Zir-
ler Kirche gewidmet haben.

Nach dem Bericht am 25.03.1849 wäre der Zirler Kurat und Erbauer 
der Kirche Peter Alois Auer fast zum Abgeordneten in Frankfurt am 
Main bestimmt worden.



SMART & FIT AM HANDY

Kurs für SeniorInnen 
im Sitzungssaal der Marktgemeinde Zirl, Max-Passage

Mittwoch, 08. Nov. 2023, 15.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch, 15. Nov. 2023, 15.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch, 22. Nov. 2023, 15.00 bis 17.00 Uhr

Kosten 45,00 €
Anmeldung bis 30. Oktober 2023 

im Katholischen Bildungswerk Tirol

Tel. 0512/2230-4801 oder unter kbw@bildung-tirol.at
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Der Zirler Fotograf, Alpinist 

und ehemalige Rennradfah-

rer Thomas Engl, zeigt am 11. 

und 12. November 2023 un-

ter dem Titel „kalte Welten“ 

außergewöhnliche Land-

schaftsbilder.

Die Fotovernissage im Raum 

24 umfasst kunstvolle Foto-

arbeiten vom gesamten Al-

penbogen sowie von Island 

jenseits des Mainstreams 

und sogenannter Foto Hot-

spots. Nicht der Mensch, 

sondern die große Natur 

soll im Vordergrund stehen. 

Die Bilder sind professionell 

aufgearbeitet und wurden 

perfekt durch die Firma Ho-

fi nger/Zirl gerahmt bzw. in 

Szene gesetzt.

Geöff net ist die Ausstellung 

am Samstag, 11.11.2023, 11-
20 Uhr (an diesem Tag gibt 

es auch um 18:00 Uhr eine 

persönliche Führung durch 

Hr. Engl), sowie am Sonntag, 
12.11.2023, 12-17 Uhr. Der Ein-

tritt ist frei, es können freiwil-

lige Spenden erfolgen.

Foto-Vernissage 
Thomas Engl

Foto: Thomas Engl

Erfahrungs-reich 60+
Immer am letzten Diens-

tag im Monat von 15.30 

bis 17.00 Uhr (außer der 

Dienstag ist ein Feiertag) 

fi ndet im Max-Sitzungssaal 

in der Max-Passage eine 

off ene Gesprächs- und Aus-

tauschrunde für Menschen 

60+ statt. Gestartet wird mit 

26. September 2023. 

Es ist als weiteres Angebot 

gedacht, um Menschen jen-

seits der Lebensmitte un-

kompliziert miteinander zu 

vernetzen und in Kontakt zu 

bringen. Sie können einfach 

kommen und müssen sich 

nicht vorher anmelden.

Jedes Dienstag-Treff en 

steht unter einem konkreten 

Thema. Hier die Planung bis 

Ende des Jahres. Änderun-

gen sind möglich. 

Ich freue mich auf Ihr Kom-

men!

Helga Nofl atscher-Posch 
GRin und Ausschussobfrau für 

Gesundheit und Soziales

26. September 2023:
Meine Kraftquellen - Woraus 

schöpfe ich Lebensfreude?

31. Oktober 2023: 
Meine Lebenssituation - Le-

ben und älter werden in Zirl 

– WIR wollen mitreden! 

28. November 2023: 
Wir lesen einander unsere 

Lieblingstexte vor, mit an-

schließendem Gespräch.

DEMNÄCHST IM

BEACHPARTY
KRAMPELER VEREIN ZIRL
SA, 02. SEPTEMBER 2023 |  20:00 UHR
MUSIK: DJ MARTIN WILLIAMS

EINTRITT 5€

Der Krampeler Verein Zirl läd auch heuer wieder zur „BEACHPAR-

TY“ ein. Einlass ab 16 Jahren mit GÜLTIGEM LICHTBILDAUSWEIS 

(Personalausweis, Führerschein, ...)

Für reichlich kühle Getränke ist gesorgt.

Der Krampeler Verein Zirl freut sich auf euer Kommen! 

KRIMIFEST 2023 
SO, 08. OKTOBER 2023 | 19:00 UHR                                                      
LESUNG MIT THOMAS RAAB: 

„PETER KOMMT SPÄTER“ 

Der April neigt sich dem Ende, 

und der Frühling beginnt gleich 

mit mehreren bösen Überra-

schungen: Erst verschandeln 

die hässlichen Bürgermeister-

wahlplakate das ganze Dorf, 

dann liegt auch noch die alte 

Brucknerwirtin leblos mit dem 

Gesicht im Kaiserschmarren. 

Das geht noch als Unfall durch, 

auch wenn es einen verdäch-

tigen Einfl uss auf den Wahl-

ausgang hat, denn die Tote ist 

justament die Mutter des Ge-

winners. Als kurz darauf aber die 

zweite Glaubenthalerin – Tante 

Herta, die Dorfälteste – aus dem 

Leben befördert wird, muss Hannelore Huber wieder einmal die Är-

mel hochkrempeln. Denn hier besteht kein Zweifel: Es war Mord.

SCHAFERBALL 2023
SA, 14. OKTOBER 2023 | 20:00 UHR 
MUSIK: ZI-GA MANDA

21. BERGFILMFESTIVAL 2023 
ALPENVEREINSJUGEND ZIRL
FR, 01. DEZEMBER 2023 | 18:00 UHR 
Weit über die Grenzen Zirls hinaus ist das beliebte Bergfi lmfestival 

bekannt und beliebt für sein unterhaltsames Film- und Rahmenpro-

gramm. Lassen Sie sich überraschen! 

Eintritt: freiwillige Spenden 

Nähere Details unter www.b4-zirl.at

 Foto: Simone-Heher-Raab

Thomas Raab wird seine Lesung 
selbst musikalisch am Klavier be-
gleiten.
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SMART & FIT AM HANDY

Kurs für SeniorInnen 
im Sitzungssaal der Marktgemeinde Zirl, Max-Passage

Mittwoch, 08. Nov. 2023, 15.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch, 15. Nov. 2023, 15.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch, 22. Nov. 2023, 15.00 bis 17.00 Uhr

Kosten 45,00 €
Anmeldung bis 30. Oktober 2023

im Katholischen Bildungswerk Tirol

Tel. 0512/2230-4801 oder unter kbw@bildung-tirol.at
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SCHAU VORBEI SEPTEMBER BIS NOVEMBER 2023

Termine  13

Für Richtigkeit und Vollständigkeit wird keine Haftung übernommen.

SEPTEMBER                         Sa, 02.09.                                 

Beachparty Krampeler Verein
20:00 Uhr, B4

SEPTEMBER                         Sa, 09.09.                                 

Sommerdorfturnier auf Asphalt
Eisschützenverein Zirl
13:00 Uhr, Sportplatz Zirl

SEPTEMBER                         So, 10.09.                                                

Gedenkfeier mit Festmesse für 
die Opfer beider Weltkriege
10:00 Uhr, Kriegerdenkmal
anschl. Frühschoppen im B4

SEPTEMBER                         Sa, 16.09.                                                

31. Zirler Markttag
ab 08:00 Uhr, beim B4

Fußwege in Zirl erkunden
mit dem Museumsverein Zirl
15:00 Uhr, Treff punkt B4

SEPTEMBER                         Di,19.09.                                                

Wandern mit der Märchenhexe
15:00 Uhr, Bibliothek Zirl

SEPTEMBER                         Do, 21.09.                                                

JAZ fährt Rad
Fahrradausfl ug Jugendarbeit Zirl
15:30 Uhr, Treff punkt JuZe

Öff entl. Gemeindeversammlung
zu Gast: LR René Zumtobel
spricht zu Tiroler Mobilitätsthemen
19:00 Uhr, B4

SEPTEMBER                         Fr, 22.09.                                 

EKIZ – Tag der off enen Tür
zur 15-Jahr-Feier               (siehe Seite 19)

ab 13:00 Uhr, EKIZ Bahnhofstraße

Straßenmalaktion
Elternverein und Mittelschule Zirl
15:30 Uhr, beim B4

SEPTEMBER                         Fr, 22.09.                                 

Sagenwanderung
Anmeldung: m.post@zirl.gv.at
ab 17:00 Uhr, Treff punkt nach 
Anmeldung und Einteilung

SEPTEMBER                         Sa, 23.09.                                                

Kidical Mass
Wir “erradeln” die Straßen Zirls.
14:00 Uhr, Bibliothek Zirl

SEPTEMBER                         Do, 28.09.                                                

sal.z.i. Berufswelten / Forum mit
Markus Koschuh „wOHNMACHT“
ab 18:00 Uhr, B4            (siehe Seite 18)

SEPTEMBER                         Sa, 30.09.                                                

Familienfest von Zukunft Zirl
11:00-17:00 Uhr, B4

OKTOBER                          So, 01.10.                                 

Erntedankfest 2023
der Zirler Türggeler
09:30 Uhr, Treff punkt Dorfplatz
10:00 Uhr, Messe bei Mittelschule
anschl. Frühschoppen im B4

OKTOBER                          Mi, 04.10.                                 

Kulturelles Erbe in Tirol
Schwerpunkt Fragenstein
Vortrag HR Mag. Markus Wimmer
Burghauptmannschaft Innsbruck
19:00 Uhr, B4

OKTOBER                          Do, 05.10.                                 

Gemeinderatssitzung
19:00 Uhr, Saal Martinswand, B4

OKTOBER                          So, 08.10.                                 

Krimifest 2023
Lesung von Thomas Raab
"Peter kommt später"
19:00 Uhr, B4                  (siehe Seite 12)

OKTOBER                          Sa, 14.10.                                 

Schaferball 2023
der Zirler Schafer
20:00 Uhr, B4

OKTOBER                          So, 15.10.                                 

Zachäussingen 2023
05:00 Uhr, Pfarrkirche-Dorfplatz
10:00 Uhr, Festmesse Pfarrkirche

NOVEMBER                           Mi, 01.11.                                 

Allerheiligen
10:00 Uhr, Messe Pfarrkirche
14:00 Uhr, Gräbersegnung

NOVEMBER                           Do, 02.11.                                              

Blutspenden rettet Leben
15:00-20:00 Uhr, B4

NOVEMBER             Fr, 03.11.                                 

Laaaaanger Einkaufsabend
der Zirler Zentrumsbetriebe
bis 21:00 Uhr, Zentrum Zirl

NOVEMBER                           Sa, 04.11.                                              

Premiere des neuen Stückes
„Wir schenken uns nix“
des Theatervereins Zirl
20:00 Uhr, Saal Solstein, B4
(weitere Termine siehe Infokasten unten)

NOVEMBER            Sa/So, 11./12.11.                                              

Fotoausstellung Thomas Engl
mit persönlicher Führung am 
11.11., 18:00 Uhr, Raum 24     (s.S. 12)

NOVEMBER                           So, 19.11.                                              

Cäcilienmesse
10.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

NOVEMBER                           Sa, 25.11.                                              

Cäcilienkonzert 2023
des Musikvereins Zirl
20:00 Uhr, B4

DEZEMBER                           Fr, 01.12.                                              

21. Bergfi lmfestival, ÖAV-Jugend
18:00 Uhr, B4

„WIR SCHENKEN UNS“ 

Premiere am 
Samstag, 04.11.2023

20:00 Uhr, im B4

Abend-Vorstellungen
ab 20:00 Uhr am 
11.11., 17.11.,18.11.

sowie 
Nachmittags-Vorstellung

am 12.11. um 14:30 Uhr
und eine

Vormittags-Vorstellung
mit Frühschoppen am
19.11. um 11:00 Uhr

Auff ührung des 

Theatervereins Zirl
COMPUTERIA 

Die Computeria unterstützt 
auch weiterhin bei allen Fra-
gen und Problemen rund um 
Computer, eMail, Handy, Ka-
belsalat… Aber sie fi ndet ab 
September nur noch alle 4 
Wochen statt.

Die nächsten Termine:
23.09., 21.10., 18.11., 16.12. 

jeweils Samstag 
von 10:00 bis 12:00 Uhr

im FamBoZi, 
Sonnendeck, Florianstraße 7
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Sommerprogramm 
in der 

Jugend Arbeit Zirl 

Neben unseren regulären Öff -

nungszeiten im Jugendzent-

rum und in der Anlaufstelle der 

Mobilen Jugendarbeit gab es 

einige coole Zusatzaktivitäten 

und Aktionen im Sommer.

Am 3. Juni sind wir mit einem 

JAZ-Team beim Zirler Marktlauf 

an den Start gegangen. Abge-

rundet wurde der Tag mit Piz-

zen und kühlen Getränken für 

die SportlerInnen bei uns in der 

MoJa.

Gemeinsam mit dem Alpen-

verein Zirl haben wir uns beim 

Banklfest am 30. Juni um das 

Kinder- und Jugendprogramm 

gekümmert. Ein großes High-

light für viele Kids war der 

„Flying-Fox“, eine Seilrutsche 

über den Schlossbach. Trotz 

regnerischem Wetter sind sehr 

viele Kinder und Jugendliche 

zu uns gekommen. Sowohl 

die Veranstaltung als auch die 

Zusammenarbeit mit dem Al-

penverein hat sehr viel Spaß 

gemacht!

Im Juli sind wir mit unserem 

neuen Fotoprojekt gestartet. 

Es ist sehr cool zu sehen, wie 

viele gute Ideen von den betei-

ligten Jugendlichen kommen. 

Sie sind mit voller Motivation 

dabei und wir sind schon ge-

spannt auf die Ergebnisse. 

Zum Abschluss des Projekts 

sollen Collagen entstehen, die 

dann im JuZe und in der MoJa 

aufgehängt werden.

In der MoJa fanden 2x/Monat 

Aktionstage statt. Wir haben 

viel gekocht, gemeinsam ge-

gessen, waren im Freien, oder 

haben kleinere Ausfl üge ge-

macht. 

Wie jedes Jahr, haben wir uns 

als MoJa auch heuer wieder 

bei der Aktion JugendFrei-

Raum beteiligt. Heuer haben 

wir über eine Jugendumfrage 

ein Stimmungsbild eingeholt, 

das sichtbar macht, welche 

Plätze Jugendliche in Zirl gerne 

besuchen und wie sie sich dort 

fühlen. Unter dem Titel „Ju-

gendliche (HOT)SPOTS?“ lief 

die Umfrage über mehrere Wo-

chen und die Ergebnisse sind 

nicht nur sehr interessant, son-

dern decken sich auch groß-

teils mit den Ergebnissen einer 

Bedarfserhebung, die wir vor 2 

Jahren durchgeführt haben. Es 

wurde deutlich, welche Bedeu-

tung der öff entliche Raum für 

Jugendliche hat und wie wich-

tig er für die Entwicklung vieler 

Jugendlicher ist. Es war klar 

ersichtlich, welche Faktoren 

dazu beitragen, dass sich junge 

Menschen an gewissen Orten 

wohlfühlen oder nicht. Die Er-

gebnisse wurden von uns mit 

möglichen Konfl iktpotentialen 

und Handlungsempfehlungen 

erweitert und an politisch ver-

antwortliche Personen weiter-

geleitet.

Für den Herbst haben wir auch 

wieder einige Zusatzaktivitäten 

geplant. Ab September startet 

wieder unser wöchentliches 

Sportangebot in der Halle der 

VS Zirl. Wir werden eine Work-

shopreihe zu Körperbewusst-

sein, Selbstverteidigung und 

Selbstwahrnehmung anbieten.

Genauere Infos darüber und 

über alle unsere zusätzlichen 

Angebote fi ndet ihr wie immer 

auf unserer Webseite (jugend-

arbeit.zirl.at), auf Facebook, 

auf Instagram oder in unserem 

Schaukasten im Dorf.

ÖFFNUNGSZEITEN JUGENDZENTRUM   Am Anger 14

Dienstag: 17:30 – 21:30 Uhr

Donnerstag: 17:30 – 21:30 Uhr

Freitag: 15:30 – 17:00 Uhr   (für Jugendliche bis 12 Jahre)

 17:30 – 21:30 Uhr   (für Jugendliche ab 13 Jahre)

letzter Montag im Monat  16:30 – 20:30 Uhr   Girls* only

vorletzter Montag im Monat 16:30 – 20:30 Uhr   Boys* only

OFFENE ANLAUFSTELLE DER MOBILEN JUGENDARBEIT
Meilstraße 26

Montag: 17:30 – 19:30 Uhr

Mittwoch: 17:30 – 19:30 Uhr

JAZ KIOSK       beim Jugendzentrum

Dienstag: 14:00 – 15:00 Uhr

Donnerstag: 16:00 – 17:00 Uhr

SPORT     in der Turnhalle der VS Zirl

Dienstag: 20:00 – 21:00 Uhr

Für Fragen Christian Filzer       0676 6170 001
und Anliegen Tobias Krißmer    0676 6170 002
erreichbar Leonie Sahl            0676 6170 003
  Theresa Staudacher 0676 6170 005
  Fabian Sailer  0676 6170 006

14  Jugendseite

Unser "Flying Fox" - eine Seilrutsche über den Schlossbach beim Banklfest
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Abschlussfeier der MS Zirl
Auch heuer fand die Ab-

schlussfeier der MS Zirl wie 

gewohnt am Donnerstag vor 

Schulschluss im B4 statt. 

Es wurden die SchülerInnen 

mit ausgezeichneten Erfol-

gen der Abschlussklassen 

geehrt. Den Klassenbesten 

der 1.-3. Klasse wurden zum 

Andenken Bücher überreicht, 

die AbgängerInnen der STB 

MS wurden gebührend ver-

abschiedet, wie auch die 

LehrerInnen und Lehrer, wel-

che nächstes Schuljahr nicht 

mehr an der Mittelschule un-

terrichten werden. 

Der Notenbaum
Die Kinder des Kindergartens 

Schulgasse führten gemein-

sam mit dem Jugendorches-

ter des Musikvereins Zirl das 

Musical „Der Notenbaum“ 

im B4 auf.

Nur gemeinsam kann man 

musizieren und nur gemein-

sam schaff t man es auch, ein 

so hervorragend gespieltes 

und inszeniertes Stück auf die 

Bühne zu bringen. 

Ein Dank gebührt dem Team 

des Kindergartens Schulgas-

se unter der Leitung von Hei-

di Walser und dem Leiter des 

Jugendorchesters für die tol-

le Zusammenarbeit. Es gab 

tosenden Applaus, der Saal 

war bis auf den letzten Platz 

voll. 

Feiern zum Jahresabschluss

55 Jahre Musikhort Zirl
Im Jahr 1968 gründete Dir. 

Georg Rangger den Zirler 

Musikhort, der sich in der 

Zwischenzeit zu einer nicht 

mehr wegzudenkenden, 

kulturellen Einrichtung der 

Marktgemeinde Zirl entwi-

ckelt hat. Durch die Vielzahl 

der angebotenen Instrumen-

te (Gitarre, Klavier, Ukulele 

und Blockfl öte) nahm die 

kostengünstige Einrichtung 

wieder einen Aufschwung.

Im Juni feierte der Musik-

hort den runden Geburtstag 

mit einem Abschlusskonzert. 

Frau Meixl erklärte anhand 

von Foldern und Bildern den 

Werdegang des Musikhortes 

über 55 Jahre.

Vernissage STB Mittelschule
Ende Juni zeigte die STB 

(Schulische Tagesbetreuung) 

der Mittelschule ihre heurige 

Vernissage in den Räumen 

der Bibliothek Zirl. 

Das Motto war in diesem 

Schuljahr „Kreativität mit al-

len Büchern“.

Musikalisch umrahmt wurde 

die Veranstaltung von Mihai 

Cazacu aus der 2. Klasse. 

Drei Schülerinnen zeigten zu-

dem ihr Talent bei einer sprit-

zigen Tanzeinlage.

Die SchülerInnen und Betreuerinnen der STB MS mit VBgm.in Iris Zangerl-Walser (li.)

Das Schuljahr 2022/23 war 

für die Landesmusikschule 

Zirl ein sehr positives, denn 

es sind in allen angebotenen 

Fächern zahlreiche Neuan-

meldungen eingegangen. Es 

ist sehr erfreulich, dass so 

ein großes Interesse an der 

Musikschule bzw. an einem 

Musikschulunterricht be-

steht. Zusätzlich zur allseits 

bekannten „Bläserklasse“ 

wird im Schuljahr 2023/24 die 

„Singende Schule“ als wei-

teres schulisches Kooperati-

onsprojekt realisiert. Hierfür 

kommen alle Volksschulkin-

der in den Genuss besonders 

abwechslungsreicher und in-

teressanter Musikstunden, 

welche von Lehrpersonen 

der Landesmusikschule Zirl 

durchgeführt werden. Ein 

musikalisches Highlight wa-

ren die Teilnahmen beim Lan-

deswettbewerb PRIMA LA 

MUSICA im März in Toblach 

(Südtirol). Die Schülerinnen 

und Schüler erspielten sich 

bei insgesamt 19 entsand-

ten Gruppen- und Solobeiträ-

gen ausschließlich 1. und 2. 

Preise. Vier der 19 Beiträge 

erzielten eine Auszeichnung. 

Ein Schüler erspielte sich die 

Weiterleitung zum Bundes-

wettbewerb in Graz, welcher 

dort mit Tageshöchstpunkte-

zahl ebenfalls brillierte.

www.musikschulen.at/zirl
Text: Lukas Drexel

Erste
Veranstaltungstermine

Schuljahr 2023/24:

DEZEMBER       So, 10.12.                                 
„Zirler Adventsingen“, 
17:00 Uhr – B4 Zirl 

JÄNNER            Sa, 20.01.                                 
Neujahrskonzert 
Orchester LMS Zirl, 
19:00 Uhr – B4 Zirl

Erfolgreiches Schulende LMS
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Kocherei am Dorfplatz
Bereits sieben Mal hat das 

Team rund um Anika und 

Ilona Dornauer am Dorfplatz 

in Zirl aufgekocht. Ende Mai 

wurde es abends richtig voll 

auf dem Platz. Ende Juli hat 

dann ein weiteres Mittages-

sen einen neuen Spenden-

rekord gebracht. 

Bei Schwammlgulasch, 

Knödel, Rhonen-Carpaccio 

und Mostbeernocken haben 

die zahlreichen Besucher 

nicht nur das Es-

sen, die netten 

Gespräche und 

das erfrischende 

Brunnenwasser, 

sondern auch 

die musikalische 

U m r a h m u n g 

von Gerhard und 

Luis sehr genos-

sen. 

Der Reinerlös 

der beiden Veranstaltungen 

betrug € 3.215,50 und wur-

de dieses Mal an „Zirler hel-

fen Zirlern“ unter der Lei-

tung von Beatrice Falkner 

gespendet. Anika Dornauer 

dazu „Unser besonderer 

Dank gilt allen, die uns so 

tatkräftig unterstützen und 

ganz besonders all denen, 

die essen kommen und da-

mit die Idee der Kocherei 

am Dorfplatz mitgestalten.“

Betriebsvorstellung 
Sonnenschutztechnik Stefan Haupt

Es war mir immer schon ein 

Bedürfnis als Zirler, in mei-

nem Heimatort einen Hand-

werksbetrieb zu eröff nen. 

Seit Juli 2006 bin ich in 

diesem Beruf tätig und im 

März 2022 habe ich meinen 

berufl ichen Wunsch reali-

siert und habe mich selbst-

ständig gemacht. 

Mein Fachbereich konzen-

triert sich auf Reparaturen/

Service, Beratung, Handel 

und Montage von Neupro-

dukten. 

Termintreue, Pünktlichkeit 

sowie die Qualität der Aus-

führung stehen für mich 

an erster Stelle, um eine 

„nachbarschaftliche“ Kun-

denbetreuung umzusetzen.

Kontakt und weitere Infos:
+43699/12694881

stefan.haupt89@gmail.com

Eine Lehre bei hollu vermittelt 
Fachwissen und soziale Skills!

(PR) Menschlichkeit, Wert-

schätzung und das Mitei-

nander sind ein wichtiger 

Teil der Unternehmenskul-

tur bei hollu. Deshalb wer-

den in der Lehrlingsausbil-

dung fachliche und soziale 

Fähigkeiten vermittelt. So 

absolvieren alle hollu Lehr-

linge das Sozialzertifi kat der 

youngCaritas Tirol, um in ver-

schiedene Lebensrealitäten 

einzutauchen und den per-

s ö n l i c h e n 

H o r i z o n t 

zu erwei-

tern. Heuer 

stand das 

Altersheim 

Zirl ´s zen-

zi auf dem 

Programm. 

Dort ver-

b r a c h t e n 

die Jugend-

lichen einen 

a b w e c h s -

l u n g s r e i -

chen Nachmittag mit den 

BewohnerInnen. Es wurde 

viel gelacht, Karten gespielt 

und ein bisserl geratscht. 

„Der Nachmittag hat mir 

großen Spaß gemacht“, 

erzählt Jonas Geiswinkler. 

Du willst das auch erleben? 

Dann starte deine Lehre bei 

hollu:

www.hollu.com/karriere!
Mehr Informationen unter
www.hollu.com

Im Rahmen des Sozialzertifi kats der youngCaritas Tirol besuch-
ten die hollu Lehrlinge Faisal, Daniel und Jonas das ´s zenzi 
und verbrachten dort einen abwechslungsreichen Nachmittag.

Mehr als € 3.200,00 für "Zirler helfen Zirlern". - DANKE!

Foto: hollu

Foto: privat
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Auch heuer wieder 
Tiroler Geschichtensommer in Zirl

Geschichtenzeit sammeln
Komm zu uns in die Bibliothek, 

hol dir deinen „Geschichten-

Sommer-Pass“ und leihe dir 

wie gewohnt Bilderbücher, 

Märchen und Sagen, (Kinder-)

Bücher und vieles mehr aus. 

In diesem Pass sammelst du 

dann die Zeit, die du beim Le-

sen, Vorlesen und Hören von 

Geschichten verbracht hast. 

Bis 23. Septermber ist noch 

Zeit. Unter allen Teilnehmen-

den verlosen wir Ende Sep-

tember kleine Preise.

Wandern mit der Märchenhexe 
– Lou erzählt
Für Kinder im Alter von 4-8 

Jahren, gerne mit Begleitung.

Wir machen uns auf die Su-

che nach verlorenen Mär-

chenrequisiten und tauchen 

so spielerisch in die Welt der 

Märchen ein.

Dienstag, 19.9.2023, 15 Uhr

Dauer: ca. 1½ Stunden

Treff punkt: Bibliothek Zirl

Festes Schuhwerk, Regen-

schutz und Jause mitbringen!

Sagenwanderung in Zirl
Wanderung zu verschiede-

nen Sagen-Schauplätzen in 

Zirl. Geschichte(n) hautnah 

erleben.

Freitag, 22.9.2023 ab 17 Uhr

Dauer: ca. 2 Stunden

Ersatztermin: 29.9.2023

Festes Schuhwerk nötig.

Teilnahme auf eigene Gefahr!

Anmeldung bitte unter 

m.post@zirl.gv.at, um die 

Gruppengröße nicht zu über-

schreiten. Treff punkt wird 

nach Anmeldung und Eintei-

lung bekannt gegeben.

Die Initiative Tiroler Geschichten 

Sommer wird fi nanziert von der Ver-

lagsanstalt Tyrolia GmbH.

Foto: Florian Helbig

DER REGIONALE ARBEITGEBER IN ZIRL!

Büromitarbeiter*innen in Voll- und Teilzeit
Produktentwickler*in
Mitarbeiter*in Qualitätssicherung
Produktions- und Lagermitarbeiter*innen
Mechatroniker*in

#teamhollu sucht Verstärkung! Als modernes Familienunternehmen und regionaler Arbeitgeber gestalten wir gemeinsam mit Ihnen die Zukunft der Hygiene.

Freuen Sie sich auf tolle Kolleg*innen, einen abwechslungsreichen Arbeitsalltag und zahlreiche Benefits. Gleich direkt bewerben unter: personal@hollu.com

KOMMEN SIE INS

hollu Systemhygiene GmbH  |  Tel.  +43 5 0979 10803  |  

Projektmanager*in im Außendienst
Personalverrechner*in
Mitarbeiter*in IT Service Desk –
Support NOA
Lehrlinge: IT, Labortechnik, Büro

JETZT BEWERBEN!
hollu.com/karriere

Schaufenzter zirl_inseratlinie_Stelleninserat neu_192x86_2023_08_rz.indd   1 02.08.23   09:01
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Banklfest 2023 
Grandiose Stimmung trotz Dauerregen
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sal.z.i. FORUM am 28.09.2023
Vorhang auf für einen un-
terhaltsamen Abend rund 
um regionale Arbeitswel-
ten: spannende Vorträ-
ge, tolle Jobs, Kabarett & 
mehr! 
Zuhören, diskutieren, inspi-

rieren, lernen, lachen und ge-

nießen – darum geht’s auch 

beim diesjährigen sal.z.i. FO-

RUM des Wirtschaftsförde-

rungsverein Salzstraße Zirl-

Inzing, das am 28. September 
2023 ab 18:00 Uhr im Veranstal-

tungszentrum B4 in Zirl statt-

fi ndet. Vereinsobmann Si-

mon Meinschad spricht über 

die spannende Herausforde-

rung, gemeinsam Zukunft zu 

gestalten und freut sich auf 

einen regen Austausch zwi-

schen allen Beteiligten. Zahl-

reiche Betriebe der Region 

geben Einblick in ihre Arbeits-

welten, Lehrberufe und Aus-

bildungsprogramme sowie 

aktuellen Jobs. Als Highlight 

des Abends präsentiert der 

Tiroler Poetry Slammer und 

Kabarettist Markus Koschuh 

einen kleinen feinen Aus-

zug aus seinem Programm 

„wOHNMACHT“ – Wortak-

robatik vom Feinsten, die für 

Lacher sorgt und gleichzeitig 

zum Nachdenken anregt. 

Gegen 21 Uhr erwarten Sie 

Drinks, Häppchen und tolle 

Gespräche im Foyer des B4. 

Alle Interessierten sind herz-

lich eingeladen und willkom-

men. – Eintritt frei!

Wofür steht der Verein sal.z.i.?
Der Wirtschaftsförderungs-

verein Salzstraße Zirl-Inzing 

wurde 2016 von den dort 

ansässigen Unternehmen 

gegründet und besteht ak-

tuell aus 29 Mitgliedsfi rmen 

sowie VertreterInnen der Ge-

meinden Zirl und Inzing. Ge-

meinsam wollen sie die Zu-

kunft des Gewerbegebiets 

Salzstraße Zirl-Inzing gestal-

ten. Dazu gehören auch re-

gelmäßige Network-Events, 

wie das jährlich stattfi nden-

de sal.z.i. FORUM. Jetzt vor-

ab Tickets sichern auf: 

www.salzi.tirol 

Mehr Informationen:

Wirtschaftsförderungsverein 
Salzstraße Zirl – Inzing / sal.z.i.

hollu Campus 1
6170 Zirl, Österreich

E-Mail: info@salzi.tirol

Musikalische Highlights des Musikvereins Zirl
Begonnen hatte das Musik-

jahr mit der Jahreshauptver-

sammlung, bei der Matthias 

Plankensteiner als Obmann 

wiedergewählt wurde.

Die Generalversammlung 

des Bezirksverbandes Telfs 

fand heuer im B4 statt und 

wurde durch den Musikver-

ein musikalisch umrahmt. Zu 

diesem Anlass präsentierten 

wir auch unsere neue CD 

„200 Jahre Musikverein Zirl“. 

Unsere CD ist zu erwerben: 

im Tourismusbüro, im „La-

den“, auf der Tyrolis Musik 

Webseite, bei unseren Mu-

sikantInnen oder auf unserer 

Homepage. Zudem ist sie als 

MP3 auf Amazon und iTunes 

verfügbar und auf Spotify an-

zuhören.

Heuer durfte der Musikver-

ein wieder zahlreiche Besu-

cherInnen zur Ostermatinee 

begrüßen. Auch beim jährli-

chen Maifest in Eigenhofen 

wurde den ZuhörerInnen ein 

buntes Programm präsen-

tiert.

Am Pfi ngstwochenende war 

der Musikverein Zirl zum Be-

zirksmusikfest in Heiligen-

blut am Großglockner einge-

laden, wo wir beim Festakt, 

Festeinzug und zum Konzert 

aufspielten.

Zu Schulschluss fand unsere 

Summer-Party statt, bei der 

der Musikverein zusammen 

mit dem Jugendorchester 

einen Mix aus traditionellen 

und modernen Stücken prä-

sentierte. Den Start in die 

Sommerpause feierten wir 

dann beim Bezirksmusikfest 

in Inzing. 

Auch unsere Jugendkapelle 

konnte sich über einige Aus-

rückungen freuen. So spielte 

das Jugendorchester bei den 

Platzkonzerten und führte 

gemeinsam mit dem Kinder-

garten Schulgasse das Musi-

cal „Der Notenbaum“ auf.

Wir sind überzeugt, dass es 

in Zirl noch viele MusikantIn-

nen gibt. Wir freuen uns über 

alle, die mit uns musizieren 

möchten, egal ob Jungmu-

sikantIn, Wiedereinsteige-

rIn oder Routiniers. - Spielt 

ihr auch ein Blasinstrument 

oder Schlagzeug oder möch-

tet Marketenderin werden, 

dann meldet euch gerne bei 

uns. 

MUSIKVEREIN ZIRL
  Matthias Plankensteiner 

(Obmann) 0676 / 6062475 
musikverein@zirl.at

Johanna Baumgartner
(Jugendref.) 0664 / 2186499 

Foto: Thomas Böhm

Das Jugendorchester beim Musikfest.

Foto: Musikverein Zirl
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sal.z.i. Podiumsgesprä ch vom Vorjahr: hollu Geschäftsführer und sal.z.i. Obmann 
Simon Meinschad, David Narr (WK Tirol), Otmar Gredler (Betriebsleiter Ing. Berger 
& Brunner Bauges.mbH) und Vera Lochmann (AK Tirol). Thema heuer: Gemeinsam 
Zukunft gestalten!



v.l. Manuela Zeidler, Helga Nofl atscher-Posch, Raphaela Knapp, Martin Pardeller,
Agnes Preishuber, Matina Sterner, Regine Allgäuer, Sandra Prantl
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15 Jahre Eltern-Kind-Zentrum Zirl
15-Jahr-Feier als Tag der 
off enen Tür am 22.09.2023, 
ab 13:00 Uhr mit tollem 
Kinderprogramm, Kinder-
Flohmarkt, Geo-Caching, 
Kinderschminken, uvm. 
Das EKIZ Zirl wurde im Jahr 

2008 gegründet. und feiert 

heuer sein 15jähriges Beste-

hen. Seither hat sich der ge-

meinnützige Verein zu einer 

festen Institution und belieb-

ten Anlaufstelle für Familien 

in Zirl und den umliegenden 

Nachbargemeinden entwi-

ckelt. Auch wenn sich seit 

den Anfängen viel geändert 

hat, ist das Eltern-Kind-Zen-

trum seinem ursprünglichen 

Leitbild treu geblieben und 

ist nach wie vor ein Ort der 

Begegnung und des Aus-

tausches für Eltern, Allein-

erziehende, Großeltern und 

Kinder. Kinder können dort 

auch erste Spielerfahrungen 

mit Gleichaltrigen sammeln. 

Es ist ein „Raum“ in dem – 

nicht nur an Kindergeburts-

tagen und bei Kinderfesten 

– ungezwungen gespielt, ge-

sungen, getanzt, gelernt und 

gefördert werden kann. 

Seit kurzem leitet der neue 

Obmann Martin Pardeller ge-

meinsam mit der Geschäfts-

führerin Martina Sterner und 

einem engagierten Team den 

Verein. Finanziert wird der 

gemeinnützige Verein durch 

Mitgliedsbeiträge, Sponso-

ren und durch Förderungen 

von Land und Gemeinde. 

Neben den off enen Treff -

punkten (Bastelstunden, 

Lerntreff s, Deutschkurs, 

usw.), Eltern-Kind-Gruppen 

und der beliebten Babysit-

ter/Nachhilfebörse werden 

im EKIZ Zirl von vielen enga-

gierten KursleiterInnen auch 

Beratungen, Vorträge und 

Workshops zur Elternbildung 

angeboten. Auch werdende 

Mütter werden in der Zeit 

der Schwangerschaft und 

Geburt rundum begleitet. 

Das gesamte „Jubiläums-

programm“ mit vielen tollen 

Highlights zur 15-Jahr-Feier 

fi ndet sich im frisch ge-

druckten Herbst/Winter-Pro-

grammheft, das bei vielen 

Zirler-Betrieben und öff ent-

lichen Einrichtungen sowie 

Online erhältlich ist. 

Die Rot Kreuz Jugendgruppe Zirl stellt sich vor
Was haben Rettungshunde, 

Resilienz, die Vielfalt der Bäu-

me und ein Hüttenwochen-

ende gemeinsam? 

Seit drei Jahren gibt es wie-

der eine Rot Kreuz Jugend-

gruppe in Zirl. Jeden Diens-

tag treff en sich Jugendliche 

in der Rot Kreuz Wache und 

lernen dort unter Anleitung 

und mit viel Spaß diverse 

Fähigkeiten, die sie auf ihre 

Zukunft vorbereiten. Die 

JugendgruppenleiterInnen 

Bettina und Matthias bie-

ten dabei ein umfangreiches 

Spektrum an Themengebie-

ten.

Der Besuch der Wasserret-

tung, Berufsfeuerwehr Inns-

bruck, und auch der Leitstel-

le Tirol waren dabei nur ein 

Bruchteil der Aktivitäten im 

vergangenen Jugendgrup-

penjahr.

Zudem für Abwechslung sor-

gen die spannenden Fachvor-

träge von externen Referen-

tInnen, wie zum Beispiel der 

Kripo Innsbruck und des Rot 

Kreuz Landesverbandes Tirol.

Zu guter Letzt begeistern 

Vorträge über Erste Hilfe, ver-

schiedene Krankheitsbilder, 

soziale Aspekte und Nachhal-

tigkeit, als auch Ausfl üge die 

Kinder und Jugendlichen. 

Woche für Woche erarbei-

ten wir somit ein cooles 

Programm rund um die ver-

schiedenen Bereiche in un-

serer Jugendgruppe. Glaubst 

du nicht? Komm vorbei und 

unterstütze uns als Jugend-

gruppenbetreuerIn!

Die wöchentlichen Gruppen-

stunden/Aktivitäten werden 

meist noch einmal getoppt: 

Das Jahreshighlight der Kin-

der und Jugendlichen wie 

auch der BetreuerInnen ist 

unser jährliches Hüttenwo-

chenende mit Lagerfeuer. 

Dabei kann man sich außer-

halb der Gruppenstunden 

näher austauschen, neue 

Freundschaften knüpfen und 

Workshops intensiv erleben.

Haben wir dein Interesse 

geweckt? Dann melde dich 

unter 

jugend@roteskreuz-innsbruck-
land.at oder 057 / 144 2022.
Wir freuen uns auf Dich!
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Foto: EKIZ

Foto: Rotes Kreuz Innsbruck-Land



Krippenkurs 2023

Nachdem der Krippenverein 

Zirl im Herbst 2021 und 2022 

erfolgreich im neuen Krip-

penlokal Krippenbaukurse 

durchgeführt hat, ist heuer im 

Herbst 2023 ein Bekleidungs-

kurs sowie ein Krippenbau-

kurs für Kinder geplant.

Der Bekleidungskurs dauert 

einen Tag und ist daher auch 

zeitlich „überschaubar“. Bei 

diesem Kurs werden Roh-

linge von Krippenfi guren be-

kleidet. So besteht für alle 

die Möglichkeit, in kurzer Zeit 

eigene Figuren unter fach-

kundiger Anleitung „herzu-

stellen“.

Der Krippenbaukurs für Kin-

der (Alter ca. 8-12 Jahre) dau-

ert einige Nachmittage. Hier 

haben Kinder die Möglichkeit, 

ihre eigene Krippe zu bauen. 

Termine, Kosten etc. werden 

nach Anmeldung bekanntge-

geben. 

Bei Interesse bitte bei der 

Werkstattleiterin des Krippen-

vereines Zirl, Verena Möschl, 
0699 / 190 23 747,  anmelden.

Erstes Jungschützentreff en 
Bataillone Petersberg und Hörtenberg

Mit einer starken Beteiligung 

ging Mitte Mai in Zirl das ers-

te Treff en der Jungmarketen-

derinnen und Jungschützen 

der Bataillone Petersberg 

und Hörtenberg über die 

Bühne. 

Nach einem Fußmarsch vom 

B4 zum Kriegerdenkmal gab 

es dort allerhand Wissens-

wertes zu erfahren. Der 

Schießsport, wenn auch in 

anderer Form, kam ebenfalls 

nicht zu kurz. So konnten 

die Jungschützen ihre Treff -

sicherheit mit dem Laserge-

wehr, beim Luftballonschie-

ßen mit Dartpfeilen oder 

beim Dosenschießen mit 

Softbällen unter Beweis stel-

len. Nach einer Wanderung 

zur Burgruine Fragenstein 

ging es schließlich zurück ins 

Schützenheim im B4.

Teilgenommen haben für

Bataillon Hörtenberg: Ober-

perfuss, Oberhofen, Wilder-

mieming, Flaurling, Polling, 

Telfs, Inzing und Zirl.

Bataillon Petersberg: Roppen, 

Haimingerberg, Haiming, 

Stams und Rietz.
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Ausfl ug des Pensionistenverbands
Auf der Autobahn bis Kufstein, 

dann auf der Bundesstraße 

über Ebbs zum Walchsee. 

Dort öff nete sich der Blick 

in den sogenannten Kaiser-

winkl. Fast pünktlich kamen 

wir im Zentrum von Walchsee 

an. Dank sonnigem Wetter 

konnten wir unser Mittages-

sen im Freien einnehmen, alle 

waren begeistert! Anschlie-

ßend nützten viele die Mög-

lichkeit, einen Spaziergang 

zum ca. 150m entfernten See 

zu machen. Walchsee ist ein 

Ort mit sehr vielen Gastro-

nomiebetrieben, so ergaben 

sich viele Möglichkeiten auf 

einen Kaff ee, ein kleines Bier 

oder ein Eis. Der halbe Ort 

war durchströmt von Zirler 

PensionistInnen. 

Gut gelaunt, viel geratscht und 

gelacht, so könnte die Rück-

fahrt beschrieben werden. 

Im Herbstprogramm gibt es 

einem Ausfl ug zum Tegern-

see im September, eine Fahrt 

zu den Grawa-Wasserfällen 

im Oktober, und im Novem-

ber ein Törggelen in Itzlrang-

gen.
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Foto: Maria Eder
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Union Eissportklub Zirl - Vereinsmeisterschaft 2023                   Fotos (2): Eissportklub Zirl

Zirler-Dorfschießen 2023
Großer Andrang herrschte 

beim Zirler Dorfschießen der 

Schützengilde am KK-Stand 

in der Schlossbachklamm. 

Nach der dreijährigen Corona-

Pause waren alle Schützinnen 

und Schützen voll motiviert 

dabei, was sich in der Teilneh-

merzahl und in den Schieß-

ergebnissen widerspiegelte. 

Besonders erfreulich war die 

große Teilnahme der Zirler Ju-

gend. 

D o r f m e i s -

ter wurde die 

M a n n s c h a f t 

„The last one“ 

(Hubert Jo-

chum, Veronica 

Pezzei, Tamara 

Reich) mit 298,9 

Ringen vor den 

„3 Schnapsla“ 

(Anton Witting, 

Karl Haupt, 

Wolfgang Hol-

zer) 295,9 Rin-

ge und „?-?-?“ (Leila Mujkic, 

Marco Binder, Tamara Reich) 

mit 294,5 Ringen. 

Tagessiegerin wurde die erst 

10jährige Veronica Pezzei mit 

unglaublichen 102,8 Ringen. 

Der Zweitplatzierte Johann 

Schneider schoss in zwei 

Mannschaften mit 101,4 und 

101,3 Ringen das zweit- und 

drittbeste Ergebnis des ge-

samten Bewerbes.

www.schuetzengilde-zirl.at

Erfolgreiche Saison 2022/23 für den UEZ
Der Union Eissportklub Zirl 

wurde 1996 gegründet und 

hat derzeit 12 aktive Sport-

lerinnen. Sie starten sowohl 

bei nationalen als auch in-

ternationalen Wettbewerben 

und trainieren in Innsbruck 

und in Telfs.

Wir blicken auf eine erfolg-

reiche Saison 22/23 zurück, 

in der unsere Sportlerinnen 

insgesamt 68 Starts bei Wett-

kämpfen aufzeigen konnten. 

Einen Tiroler Meistertitel, 

zwei Gesamtsiege der Skate 

Austria Wertung und 21 Me-

daillen konnten sich unsere 

Mädels erlaufen. Erwähnens-

wert ist auch, dass 7 unserer 

Eiskunstläuferinnen in der 

Skate Austria Gesamtwer-

tung sind und wir somit der 

Verein mit den meisten Star-

terinnen in Tirol sind.

Im Winter bieten wir jährlich 

einen Eislaufkurs am Zirler 

Eislaufplatz für Kinder, so-

wie auch für eislaufbegeis-

terte Erwachsene an. Be-

sonders stolz sind wir, dass 

125 Kurskinder in der Saison 

22/23 an unserem Kinder-

kurs teilgenommen haben. 

Während der Eissaison ver-

anstalten wir eine Vereins-

meisterschaft, bei der Klein 

und Groß ihr Können unter 

Beweis stellen können. Auch 

unsere Eiskunstläuferinnen 

präsentieren ihre Küren. 

Ein großer Dank gilt hier un-

serer Trainerin Silke Holomek, 

ohne sie wären die Erfolge 

und auch der Kinderkurs 

nicht möglich. Wir möchten 

uns auch bei allen anderen 

helfenden Hän-

den bedanken. 

Infos für den Kin-

derkurs und Ak-

tuelles über un-

seren Verein fi ndet man auf 

unserer Homepage 

www.union-eissportklub-zirl.at 
und auch auf unserem Insta-

gram-Account 

@unioneissportklubzirl.

Wir würden uns über Spon-

soren oder Förder-Mitglieder 

freuen. Unsere Kontaktdaten 

fi nden Sie auf 

www.union-eissportklub-zirl.at/
kontakt
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Gelungener Start in den Sommer
Nach der erfolgreichen Gürtel-

prüfung kurz vor Schulschluss, 

bei der alle 102 AthletInnen der 

beiden Taekwondo-Vereine Zirl 

und Mieming die Trainer Kemal 

Kara, Larissa Mayr und Alois 

Klingler sowie Prüfer Christian 

Huber überzeugen konnten, 

wurde beim großen Sommer-

startfest gefeiert. 

Den Kindern jeden Alters wur-

de so einiges geboten. Bei 

Geschwindigkeits- und Reak-

tionswettkämpfen, Bubble-

soccer, Spikeball, Landhockey, 

Badminton und auf der Slack-

line wurden die sportlichen 

Fähigkeiten der Kinder spiele-

risch getestet - am Ende durf-

ten sich alle TeilnehmerInnen 

über tolle Preise freuen.

Auch in den Sommerferien trai-

niert das Taekwondo-Team fl ei-

ßig auf die kommenden Wett-

bewerbe im Herbst. Willst du 

mehr erfahren? Schau vorbei 

auf   taekwondoteam.at
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Apfelbutzn rein, Plastik nein!
Bioabfall ist wertvoller Roh-

stoff  für Kompost und Ener-

gie. Damit er in der heimi-

schen Kompostieranlage 

bestmöglich verwertet wer-

den kann, muss er aber rich-

tig getrennt und gesammelt 

werden. Immer öfter landen 

Plastiksackerln und andere 

Verpackungen aus Plastik, 

Metall oder Glas im Bioab-

falleimer – Störstoff e, die 

erst mühsam aussortiert und 

dann kostenintensiv entsorgt 

werden müssen.

Apfelbutzn rein
Die Sammlung von Bioabfäl-

len erfolgt in Bioabfalltonnen 

oder in eigens dafür vorgese-

henen Stärkesäcken. Kunst-

stoff säcke sind für die Samm-

lung nicht erlaubt. Nur eine 

saubere Sammlung ermög-

licht eine problemlose, um-

weltschonende Verwertung.

Das darf zum Apfelbutzn in den 
Bioabfalleimer rein:
•  Obst- und Gemüseabfälle    

    (inkl. Südfrüchte)

•  Speisereste und verdorbe-

    ne Lebensmittel

•  Kaff eesud samt Filter, Tee-

    beutel

•  Schnittblumen, Topfpfl an-

    zen mit Erde

•  Mist und Einstreu (Stroh, 

    Holzspäne) von Kleintieren

•  Balkonpfl anzen, Fallobst

•  Rasenschnitt und Laub

•  Baum- und Strauchschnitt

    (nur zerkleinert und nicht

    verdichtet, sonst wird der

    Kübel beschädigt)

Plastik nein
Die Verunreinigung von Bio-

abfall verursacht einen enor-

men Aufwand. Wenn sich 

Störstoff e im Bioabfall befi n-

den, müssen diese aufwen-

dig aussortiert werden. 

Das gehört nicht zum Bioabfall:
•  Sämtliche Verpackungsab-

    fälle (z.B. Kaff eekapseln)

•  Restmüll (z.B. Staubsau-

    gerbeutel)

•  Asche

•  Blumentöpfe, Glas

•  Windeln, Hygieneartikel 

   oder künstliches Katzen-

   streu, Hundesackerln (!)

• Schlachtabfälle, Kadaver 

   und große Knochen

• Recyclebare Müllsäcke

   sind NICHT kompostierbar!

Bitte achten Sie noch mehr auf 
die richtige Trennung von Bio-
abfällen im Haushalt!

"Apfelbutzn rein, Plastik nein" ist 

eine gemeinsame Initiative von 

Land Tirol, ARGE Kompost und 

Biogas Tirol, den Tiroler Obst- und 

Gartenbauvereinen und mehreren 

Tiroler Abfallverbänden. Gefördert 

vom Bundesministerium für Nach-

haltigkeit und Tourismus. 

www.kompost-tirol.at

Es ist weniger wichtig,
wie alt ein Mensch ist,

sondern wie er alt wird.

L³M steht für „Lebensbegleitend Lustvoll Lernen nach Mon-
tessori“ und ist der Titel eines mehrfach ausgezeichneten 
komplexen Konzeptes, das in Österreich entwickelt wurde, 
um Menschen 50+ zu stärken. In diesem Praxismodell der 
Montessori-Geragogik geht es um Förderung

• der geistigen Fähigkeiten,
• der Lebensfreude,
• der Selbstbestimmung
• der Selbsttätigkeit
• der Selbstständigkeit 

von älteren und alten 
Menschen und um deren 
Freude und Spaß.

Ab Oktober 2023 kann die Ausbildung zur/m LernbegleiterIn, 
um SeniorInnen qualitativ hochwertig zu begleiten, wieder in 
Zirl im Hotel Tyrolis in 5 Blöcken besucht werden. Dank dem 
Land Tirol wird dieser Lehrgang up-date gefördert.

Infos: www.lifelong-learning.at, oder 
Martina Permoser: m.permoser@lifelong-learning.at

22  Bürgerservice

Foto: ARGE Kompost und Biogas Tirol
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Hunde-Vergifter unterwegs!
Mitte August wurde in Zirl ein Hund offenbar durch 
einen speziell ausgelegten Köder vorsätzlich vergif-
tet. Dies wurde auch vom Tierarzt ausdrücklich be-
stätigt. Das Tier verendete qualvoll!
Selbstverständlich wurde Anzeige bei der Polizei 
erstattet. Wir bitten trotzdem um erhöhte Vorsicht 
– im schlimmsten Fall könnten auch Kinder einen 
solchen Köder erwischen.

i
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Monatskarte des VVT 
kostenlos ausleihen

Die Marktgemeinde Zirl ver-

leiht seit Juli 2023 insgesamt 

drei VVT Monatskarten Tirol 

kostenlos an die Zirler Bevöl-

kerung. Mit diesen Tickets 

können Sie alle öff entlichen 

Verkehrsmittel in ganz Tirol 

tageweise nutzen. Die Ge-

meinde möchte dadurch ein 

Zeichen für umweltfreundli-

ches Reisen setzen und eine 

Entlastung für Ihre Haushalts-

kasse bieten.

Die Tickets können bei Ver-

fügbarkeit im Bürgerservice 

abgeholt werden. Eine vor-

herige telefonische Reservie-

rung unter 05238 / 54001-141 
oder -143 bzw. per Mail unter 

meldeamt@zirl.gv.at (ab einer 

Woche vor Reiseantritt) wird 

empfohlen!

Bitte Sträucher 
zurückschneiden!

Hoch wuchernde Sträucher 

stellen eine gefährliche Sicht-

behinderung für den Straßen-

verkehr dar. Oft wird dadurch 

auch eine Gehsteigbenützung 

für Fußgänger völlig unmög-

lich. Müllabfuhr, Schneeräu-

mung und nicht zuletzt auch 

Einsatzfahrzeuge haben im-

mer wieder Schwierigkeiten 

bei der Zufahrt zu den Grund-

stücken. 

Gemäß Straßenverkehrsord-

nung ist der/die Liegenschafts-

eigentümer/in verpfl ichtet, 

überhängende Pfl anzen aus-

zuästen oder zu entfernen. 

Zudem weisen wir darauf hin, 

dass, sollte es aufgrund eines 

mangelnden Strauchschnitts 

zu einem Unfall kommen, 

sogar eine Haftung für Unfall-

folgen möglich ist. Wir bitten 

Sie daher dringend, ein Zu-

rückschneiden rechtzeitig zu 

veranlassen. Sollten Sie den 

rechtlichen Vorgaben nicht 

entsprechend nachkommen, 

werden Bäume, Sträucher und 

Hecken durch eine Fachfi rma 

auf Ihre Kosten zugeschnitten. 

Gleichzeitig bittet auch die 
Friedhofsverwaltung die 
Grabbesitzer, Sträucher 
und Pfl anzen zu schneiden, 
welche über die Grabein-
fassung wachsen. Damit 
Wege und Nachbargräber 
frei bleiben.

Schultaschensammlung 2023
Nach Schulschuss im Juli 

durfte Umweltberater Gerd 

Plattner wieder zahlreiche 

Schultaschen in hervorragen-

dem Zustand aus der VS Zirl 

entgegennehmen. Obwohl 

die „alten“ Taschen noch 

(fast) wie neu sind, werden 

vor Beginn der Mittelschulzeit 

oft neue Schultaschen ange-

schaff t. Darüber freuen sich 

nun zahlreiche Kinder aus so-

zial weniger gesegneten Krei-

sen. Herzlichen Dank dafür!

Wasserzählerdatenerfassung 
wird noch einfacher

Die Alle Jahre wieder sind Ge-

meinden gefordert, durch eine 

möglichst fl ächendeckende 

Wasserzählerablesung die 

Grundlagen für eine korrekte 

Wasserend-

abrechnung 

zu schaff en. 

Um sich das 

Ausfüllen der 

Ablesekarte 

zu ersparen, 

ist in unserer 

Gemeinde die 

Wasserzäh-

lerdatenerfas-

sung auch on-

line möglich.

Die in den 

n ä c h s t e n 

Tagen zuge-

sandte Wasserablesekarte 

enthält einen QR-Code und 

eine Internet-Adresse, wo die 

Zählerdaten ganz einfach er-

fasst werden können.

schaufenZter September 2023

Parkraumbewirtschaftung

Wir weisen eindringlich darauf hin, dass die Verord-
nungen zu Parkverboten bzw. Kurzparkzonen im Ort 
strikt einzuhalten sind – auch bei größeren Anlässen 
in der Kirche, wie Hochzeiten oder Begräbnissen. Für 
eine größere Anzahl von Gästen steht die nur wenige 
Schritte von der Kirche entfernte Tiefgarage im Veran-
staltungszentrum B4 zur Verfügung. Dort ist das Parken 
in den ersten 2 Stunden kostenlos, danach werden je 
halbe Stunde € 0,50 verrechnet.
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